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1 Erkennen der installierten Laufwerke

Um die Laufwerke anzuzeigen, die im Computer installiert sind, klicken Sie auf Start > Arbeitsplatz.



2 Umgang mit Laufwerken

Laufwerke sind empfindliche Computerkomponenten, die vorsichtig behandelt werden missen.
Beachten Sie die folgenden Hinweise fur den Umgang mit Laufwerken. Weitere Warnhinweise finden
Sie in den jeweiligen Anleitungen.
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/A ACHTUNG: Beachten Sie folgende Vorsichtsmafnahmen, um Computer- oder Laufwerkschaden und
den Verlust von Daten zu vermeiden:

Bevor Sie einen Computer bewegen, an den eine externe Festplatte angeschlossen ist, leiten Sie den
Standbymodus ein, und warten Sie, bis auf dem Display nichts mehr angezeigt wird, oder trennen Sie
die externe Festplatte vom Computer.

Bevor Sie ein Laufwerk berlihren, missen Sie zunachst die statische Elektrizitat entladen, indem Sie
die nicht lackierte Metalloberflache des Laufwerks berihren.

Beruhren Sie nicht die Anschlusspins an einem Wechsellaufwerk oder am Computer.

Gehen Sie vorsichtig mit Laufwerken um. Lassen Sie sie nicht fallen, und stellen Sie keine Gegenstande
darauf ab.

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie ein Laufwerk aus- oder einbauen. Wenn Sie sich nicht sicher
sind, ob der Computer ausgeschaltet ist, sich im Standbymodus oder Ruhezustand befindet, schalten
Sie ihn zun&chst ein, und fahren Sie ihn dann Uber das Betriebssystem herunter.

Setzen Sie ein Laufwerk nicht mit bermaRiger Kraft in einen Laufwerksschacht ein.

Tippen Sie nicht auf der Tastatur, und transportieren Sie den Computer nicht, wahrend ein optionales
externes optisches Laufwerk einen Schreibvorgang auf eine Disc durchfuhrt. Der Schreibvorgang ist
empfindlich gegenlber Erschutterungen.

Wenn der Akku die einzige Stromquelle darstellt, vergewissern Sie sich, dass er ausreichend
aufgeladen ist, bevor das Laufwerk auf eine Disc schreibt.

Schitzen Sie das Laufwerk vor extremen Temperaturen und Feuchtigkeit.
Schutzen Sie das Laufwerk vor Flissigkeiten. Bespriihen Sie das Laufwerk nicht mit Reinigungsmitteln.

Nehmen Sie im Laufwerk enthaltene Medien heraus, bevor Sie das Laufwerk aus dem
Laufwerksschacht entfernen, es auf Reisen mithehmen, versenden oder lagern.

Wenn ein Laufwerk per Post versendet werden muss, verpacken Sie es in einer Luftpolster-
Versandtasche oder einer vergleichbaren Verpackung, und kennzeichnen Sie die Sendung als
.Zerbrechlich®.

Schitzen Sie Laufwerke vor Magnetfeldern. Sicherheitseinrichtungen mit Magnetfeldern sind zum
Beispiel Sicherheitsschleusen und Handsucher auf Flughafen. Die Sicherheitseinrichtungen auf
Flughafen, bei denen Handgepéack Uber ein Forderband lauft, arbeiten mit Réntgenstrahlen statt mit
Magnetismus und beschadigen Laufwerke daher nicht.




3 Verwenden von HP 3D DriveGuard

HP 3D DriveGuard schitzt die Festplatte, indem in den folgenden Situationen die Festplatte in die
Parkposition gebracht wird und E/A-Anforderungen voriubergehend gestoppt werden:

e Der Computer wird fallen gelassen.
e  Der Computer wird mit geschlossenem Display bei Akkubetrieb bewegt.

Kurz nach einem solchen Ereignis versetzt HP 3D DriveGuard die Festplatte wieder in den
Normalbetrieb.

B HINWEIS: Wenn der Erweiterungsschacht eine Festplatte enthalt, schiitzt HP 3D DriveGuard die
Festplatte. Festplatten, die sich in einem optionalen Dockingprodukt befinden oder an einem USB-
Anschluss angeschlossen sind, werden nicht von 3D DriveGuard geschutzt.

Da Solid-State-Laufwerke ohne bewegliche Teile arbeiten, missen sie nicht von HP 3D DriveGuard
geschutzt werden.

Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zur HP 3D DriveGuard Software.
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Ermitteln des Status von HP 3D DriveGuard

Die Laufwerksanzeige am Computer leuchtet gelb, wenn sich das Laufwerk in der Parkposition befindet.
Verwenden Sie das Symbol rechts aufden im Infobereich der Taskleiste, um festzustellen, ob
gegenwartig Laufwerke geschiitzt werden oder ob sich ein Laufwerk in der Parkposition befindet.

e Bei aktivierter Software wird das Festplattensymbol von einem griinen Hakchen Uberlagert.
e Bei deaktivierter Software wird das Festplattensymbol von einem roten X Uberlagert.

e Wenn sich die Laufwerke in der Parkposition befinden, wird das Festplattensymbol von einem
gelben Mond Uberlagert.

Wenn HP 3D DriveGuard das Laufwerk in die Parkposition gebracht hat, verhalt sich der Computer
folgendermalien:

e Der Computer I&sst sich nicht herunterfahren.

e Der Computer leitet nicht den Standbymodus oder Ruhezustand ein, mit Ausnahme der folgenden
Situation.

B HINWEIS: Wenn der Computer mit Akkuenergie betrieben wird und einen kritischen
Akkuladestand erreicht, lasst HP 3D DriveGuard das Einleiten des Ruhezustands zu.

e Der Computer aktiviert nicht die Akkualarme, die auf der Registerkarte ,Alarme® in den
Eigenschaften der Energieoptionen eingestellt sind.

HP empfiehlt, vor dem Transportieren des Computers entweder das System herunterzufahren oder den
Standbymodus oder den Ruhezustand einzuleiten.
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Verwenden der HP 3D DriveGuard Software
Die HP 3D DriveGuard Software ermdglicht die Durchfihrung der folgenden Aufgaben:

e  Aktivieren und Deaktivieren von HP 3D DriveGuard.

Bf HINWEIS: Je nach Benutzerberechtigungen kénnen Sie HP 3D DriveGuard mdglicherweise
nicht aktivieren oder deaktivieren. Benutzer mit Administratorrechten kénnen Berechtigungen fir
Benutzer ohne Administratorrechte andern.

e Feststellen, ob ein Laufwerk im System unterstiitzt wird.

e Ausblenden oder Anzeigen des Symbols im Infobereich.

So 6ffnen Sie die Software und andern die Einstellungen:

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol im Infobereich rechts auf3en in der Taskleiste.
— ODER -

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol im Infobereich, und wahlen Sie
Einstellungen.

2. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die Einstellungen zu andern.

3. Kilicken Sie auf OK.
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4 Erhohen der Festplattenleistung

Verwenden der Defragmentierung

Wahrend Ihrer Arbeit mit dem Computer werden die Dateien auf der Festplatte fragmentiert. Bei der
Defragmentierung werden die fragmentierten Dateien und Ordner auf der Festplatte wieder
zusammengefligt, damit das System wieder leistungsfahiger wird.

Sie miUssen die Defragmentierung nur starten, der Vorgang muss nicht Gberwacht werden. Die
Defragmentierung kann je nach der Grof3e lhrer Festplatte und der Anzahl fragmentierter Dateien Uber
eine Stunde in Anspruch nehmen. Sie kénnen den Vorgang nachts ausfihren oder zu einer anderen
Zeit, wenn Sie nicht auf den Computer zugreifen missen.

HP empfiehlt, Ihre Festplatte mindestens einmal im Monat zu defragmentieren. Sie kénnen die
Defragmentierung so einstellen, dass sie einmal im Monat ausgefihrt wird. Sie kénnen lhren Computer
aber auch jederzeit manuell defragmentieren.

So verwenden Sie die Defragmentierung:
1. Wahlen Sie Start > Alle Programme > Zubehor > Systemprogramme > Defragmentierung.

2. Klicken Sie unter Volume auf den Eintrag fur die Festplatte, in der Regel der Laufwerkbuchstabe
(C:), und klicken Sie anschliefend auf Defragmentieren.

Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe zur Defragmentierung.

Verwenden der Datentragerbereinigung

Bei der Datentragerbereinigung wird die Festplatte nach unbendtigten Dateien durchsucht, die Sie
bedenkenlos Idschen kdnnen, um Platz auf dem Datentrager freizugeben und den Computer
leistungsfahiger zu machen.

So verwenden Sie die Datentragerbereinigung:

1. Wahlen Sie Start > Alle Programme > Zubehoér > Systemprogramme >
Datentréagerbereinigung.

2. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Display.
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5 Austauschen einer Festplatte

8

/A ACHTUNG: So verhindern Sie Datenverluste oder ein blockiertes System:

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie eine Festplatte aus dem Festplattenschacht entnehmen.
Entfernen Sie eine Festplatte nicht, wahrend der Computer eingeschaltet ist oder sich im Standbymodus
oder Ruhezustand befindet.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der Computer ausgeschaltet ist oder sich im Ruhezustand befindet,
schalten Sie ihn durch Driicken der Betriebstaste ein. Fahren Sie ihn dann tber das Betriebssystem
herunter.

So bauen Sie eine Festplatte aus:

1.

2
3
4.
5

o

Speichern Sie lhre Daten.

Schalten Sie den Computer aus, und schlieRen Sie das Display.

Trennen Sie alle externen Hardware-Geréte, die am Computer angeschlossen sind.
Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose.

Legen Sie den Computer mit seiner Oberseite nach unten auf eine ebene Flache, so dass die
Festplatte zu Ihnen zeigt.

Entfernen Sie den Akku aus dem Computer.

Lésen Sie die sechs Sicherungsschrauben (1) an der Festplattenabdeckung.
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8. Heben Sie die Festplattenabdeckung vom Computer ab (2).

9. Entfernen Sie die beiden Schrauben an der Halterung der Festplatte (1).

10. Entfernen Sie die Festplattenhalterung (2).

11. Trennen Sie das Festplattenkabel (1) vom Computer.

12. Geben Sie die Festplatte frei, indem Sie sie in Richtung Festplattenkabelanschluss schieben (2).



13. Heben Sie die Festplatte (3) aus dem Festplattenschacht heraus.

So bauen Sie eine Festplatte ein:
1. Richten Sie die Festplatte am Festplattenschacht aus, und setzen Sie sie ein (1).

2. Dricken Sie die Festplatte vorsichtig in den Festplattenschacht (2).

3. Sichern Sie die Festplatte, indem Sie sie vom Festplattenkabelanschluss weg schieben (1).
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4. Schlielsen Sie das Festplattenkabel (2) am Computer an.

5. Bringen Sie die Festplattenhalterung (1) an.

6. Bringen Sie die beiden Schrauben an der Halterung der Festplatte (2) an.

7. Richten Sie die Laschen (1) an der Festplattenabdeckung mit den Offnungen am Computer aus.

8. SchlieRen Sie die Abdeckung (2).
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9. Ziehen Sie die sechs Schrauben an der Festplattenabdeckung (3) an.
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Verwenden externer Laufwerke

Externe Wechsellaufwerke bieten zusatzliche Mdglichkeiten, Daten zu speichern und auf Daten
zuzugreifen. Ein USB-Laufwerk figen Sie hinzu, indem Sie das Laufwerk an einen USB-Anschluss am
Computer bzw. an einem optionalen Dockingprodukt anschlie3en.

USB-Laufwerke umfassen folgende Typen:

e 1,44-Megabyte-Diskettenlaufwerk

e Festplattenmodul (eine Festplatte mit einem Adapter)
e DVD-ROM-Laufwerk

e DVD/CD-RW-Combo-Laufwerk

e DVD+RWI/R- und CD-RW-Combo-Laufwerk

e DVDxRWY/R- und CD-RW-Combo-Laufwerk

HINWEIS: Weitere Informationen dartber, welche Software, Treiber und welcher Anschluss am
Computer zu verwenden sind, finden Sie in den Anleitungen des Herstellers.

So schliefen Sie ein externes Gerat an den Computer an:

ACHTUNG: Um das Risiko von Hardwareschaden beim AnschlieRen eines Gerats mit eigener
Stromversorgung zu reduzieren, stellen Sie sicher, dass das Gerat ausgeschaltet und das Netzkabel
abgezogen ist.

1. SchlieRen Sie das Gerat an den Computer an.

2.  Wenn Sie ein Gerat mit eigener Stromversorgung anschlief3en, stecken Sie das Netzkabel des
Gerats in eine geerdete Steckdose.

3. Schalten Sie das Geréat ein.

Ein externes Gerat ohne eigene Stromversorgung kdnnen Sie entfernen, indem Sie das Gerat
ausschalten und anschliellend vom Computer trennen. Wenn Sie ein externes Gerat mit eigener
Stromversorgung vom Computer trennen, schalten Sie das Gerat aus, trennen Sie es vom Compulter,
und ziehen Sie dann das Netzkabel aus der Steckdose.
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Verwenden einer optionalen externen MultiBay oder
MultiBay I

Eine externe MultiBay bzw. MultiBay Il wird Gber einen USB-Anschluss angeschlossen und ermdglicht
die Nutzung von MultiBay- und MultiBay II-Geraten. Der Computer verfugt tber einen USB-Anschluss
mit Stromversorgung; dieser befindet sich rechts am Computer. Bei Verwendung eines entsprechenden
USB-Kabels versorgt dieser Anschluss die externe MultiBay mit Strom. Wenn Sie eine externe MultiBay
an einen anderen USB-Anschluss am Computer anschlielien, missen Sie sie zusatzlich an eine
Netzstromquelle anschliel3en.

Weitere Informationen zur externen MultiBay finden Sie im Benutzerhandbuch, das im Lieferumfang
des Gerates enthalten ist.

14 Kapitel 6 Verwenden externer Laufwerke



Index

A Laufwerksanzeige 5
Anzeige, Laufwerksanzeige 5

M
Cc MultiBay 14
CD-Laufwerk 13

o
D Optisches Laufwerk 13
Datentragerbereinigung,
Software 7 S
Defragmentierung, Software 7 Software
Diskettenlaufwerk 13 Datentragerbereinigung 7
DVD-Laufwerk 13 Defragmentierung 7
E w
Externes Laufwerk 13 Wartung

Datentragerbereinigung 7

F Defragmentierung 7
Festplatte

Austauschen 8
Erneutes Anbringen 8
Extern 13

HP 3D DriveGuard 4
Installieren 10
Festplattenleistung 7
Flughafen,
Sicherheitseinrichtungen 3

H
HP 3D DriveGuard 4

L
Laufwerke
Diskettenlaufwerk 13
Extern 13
Festplatte 8, 10, 13
MultiBay 14
Optisch 13
Umgang 2
Siehe auch Festplatte, optisches
Laufwerk

Index 15






	Erkennen der installierten Laufwerke
	Umgang mit Laufwerken
	Verwenden von HP 3D DriveGuard
	Ermitteln des Status von HP 3D DriveGuard
	Verwenden der HP 3D DriveGuard Software

	Erhöhen der Festplattenleistung
	Verwenden der Defragmentierung
	Verwenden der Datenträgerbereinigung

	Austauschen einer Festplatte
	Verwenden externer Laufwerke
	Verwenden einer optionalen externen MultiBay oder MultiBay II

	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU <FEFF0046004f00520020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059000d0048005000490045002000530063007200650065006e0020004f007000740069006d0069007a00650064002000530065007400740069006e006700200066006f00720020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


